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WIR ERGREIFEN PARTEI
FÜR EIN SOZIALES KÖNIZ

Für ein soziales Köniz Partei zu ergreifen, 
ist heute wichtiger denn je. In Zeiten, in 
denen die Mietpreise und Lebenshaltungs-
kosten steigen und das Leben für viele 
unbezahlbar wird. In Zeiten, in denen viele 
Familien von Armut betroffen oder bedroht 
sind. In Zeiten, in denen der Klimawandel 
die Zukunft von uns allen gefährdet und 
soziale Ungleichheiten verstärkt. In Zeiten, 
in denen schon lange verstummt geglaubte 
autoritäre und sich abschottende Stim-
men wieder lauter werden und an Einfluss 
gewinnen.

In diesen Zeiten braucht es eine mutige 
und solidarische Politik. Eine Politik, die 
Verantwortung übernimmt und Köniz 
zu einer Gemeinde macht, in der alle 
Menschen gerne leben und sich zuhause 
fühlen.

Wir ergreifen Partei für:

•	  Mehr Kaufkraft und soziale Sicherheit  
für alle

•	  Konsequente Klimapolitik  und  
nachhaltige Mobilität in Köniz

•	  Echte Gleichstellung  in Bildung,  
Arbeit und Gesellschaft

•	  Bekämpfung von Armut  und sozialer 
Ausgrenzung

•	  Einen starken Service Public  für eine 
lebenswerte Gemeinde

•	  Zusammenhalt und demokratische 
lMitbestimmung 

Die SP ist die grösste und stärkste Partei 
in der Gemeinde Köniz. Die Könizer:innen 
vertrauen unseren Vertreter:innen und 
wählen sie ins Gemeindepräsidium, in den 
Gemeinderat und ins Parlament. Dieses 
Vertrauen und die damit einhergehende 
Verantwortung verpflichtet uns. Wir – die 
SP Köniz – packen an und gestalten die 
Politik in allen Bereichen der Gemeinde. 
Mit Mut und Elan. Manchmal forsch und 
fordernd, aber immer mit Anstand, Leiden-
schaft für soziale Gerechtigkeit und dem 
Sinn für das Ganze. Beharrlich ergreifen wir 
Partei für die Interessen einer breiten Bevöl-
kerung. Für einen starken Service Public, 
gute Löhne und soziale Sicherheit. Für 
bezahlbares Wohnen dank fairen Mieten. 
Für qualitativ hochstehende Bildungsange-
bote und eine verlässliche und bezahlbare 
familienergänzende Kinderbetreuung. Für 
sichere und attraktive Mobilität – zu Fuss, 
mit dem Velo und einem gut ausgebauten 
öffentlichen Verkehr. Für erneuerbare Ener-
gien und ein umweltfreundliches Köniz.

Für ein gemeinschaftliches Köniz, das allen 
einen Platz bietet, niemanden zurücklässt 
und die Rechte aller Einwohner:innen stärkt. 
Unabhängig von Herkunft, Geschlecht, 
sexueller Orientierung oder sozialem 
Status.
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KAUFKRAFT STÄRKEN UND  
SOZIALE UNGLEICHHEIT ABBAUEN

 Was uns in Köniz bewegt:  In der 
Gemeinde Köniz sollen soziale und 
wirtschaftliche Massnahmen umgesetzt 
werden, um die Lebensqualität nachhaltig 
zu verbessern und soziale Ungleichheiten 
zu verringern. Wir wollen die Gebührenlast 
für alle reduzieren, indem wir z. B. Tarife  
für die Tages- und Ganztagesschulen ver-
ringern oder die Kita-Gutscheine erhöhen. 
Wir setzen uns ein für einen freien Eintritt in 
die Badi für Kinder. 

Um die Kaufkraft zu sichern, sind ein fairer 
Teuerungsausgleich und die Erhöhung der 
Reallöhne essenziell. Mindestlöhne sowie 
ein Teuerungsausgleich für Löhne und 
Renten sind notwendige Schritte zur finan-
ziellen Absicherung der Bevölkerung.

Die Förderung von genossenschaftlichem 
Wohnraum sowie die Schaffung sozialer 
Treffpunkte stärken den Zusammenhalt 
und sichern langfristig günstigen Wohn-
raum.

 Warum wir uns engagieren:  Ein gutes 
Leben in Köniz muss für alle möglich sein. 
Doch steigende Mieten, hohe Kranken-
kassenprämien und zunehmende Lebens
haltungskosten setzen viele Menschen 
unter Druck. Während Grosskonzerne 
Rekordgewinne einfahren und Steuern für 
Reiche gesenkt werden, wird es für viele 
Haushalte immer schwieriger, über die 
Runden zu kommen. Die SP Köniz ergreift 
Partei für eine faire Verteilung des Wohl-
stands, bezahlbares Wohnen und eine 
starke soziale Absicherung. Gerade bei 
Grundbedürfnissen braucht es vermehrt 
Kostendeckel statt noch mehr Rendite, 
klare Regeln statt freier Markt.

So erreichen wir unser Ziel:

•	  Bezahlbares Wohnen:  Genossen-
schaftlichen und gemeinnützigen 
Wohnungsbau stärken, mit einer wirk-
samen Mietzinskontrolle den Mietzins-
Wucher eindämmen, Mietzins-Rabatte 
für bedürftige Menschen einführen und 
mit der Förderung von spezifischen 
Projekten und einer Wohnfachstelle älte-
ren Menschen den Umzug in kleinere, 
bezahlbare Wohnungen ermöglichen.

•	  Günstigere Mobilität:  Gratis-ÖV-Abos 
für Kinder und Jugendliche (Zonen 
100/101), bessere Feinerschliessung, 
erhöhte Sonntagsfrequenz und opti-
mierte Randzeiten.

•	  Finanzielle Entlastung von Familien: 
Höhere Kita-Gutscheine, geringere und 
faire Kostenbeteiligung an ausserschu-
lischen Aktivitäten, günstigere Tages-
betreuung, Reduktion der Tarife von 
Tagesschulen und Unterstützung der 
Eltern durch zusätzliche Arbeitgeber:in-
nenbeiträge.

•	  Mindestlohn und Teuerungsausgleich: 
Die Löhne müssen mit den Lebens
kosten mithalten. Köniz führt einen  
Mindestlohn ein und gewährt den 
eigenen Mitarbeitenden einen fairen 
Teuerungsausgleich. 

•	  Nachhaltige und solidarische Grund-  
 versorgung:  Förderung von lokalen 
Anbietern, Steueranreize für KMUs und 
gezielte Angebote für sozial Benach-
teiligte wie Caritas-Läden oder «Offene 
Kühlschränke».

•	  Kostenlose Freizeitangebote:  Gratis 
Badi-Eintritte für Kinder, mehr öffentli-
che Sport- und Begegnungsräume und 
attraktive Angebote in den Schulferien.

•	  Förderung von freiwilligem Engage-  
 ment und kommunaler Infrastruktur:  
Mehr Treffpunkte für Senior:innen, 
Vereinsfonds und Lagerbeiträge zur 
Stärkung des Vereinslebens.

•	  Energieeinsparung und Nachhaltig-  
 keit:  Nutzung erneuerbarer Energien 
wie Solarpanels zur Reduktion von 
Nebenkosten.

Mit diesen Massnahmen strebt die SP 
Köniz eine umfassende soziale Gerech-
tigkeit, wirtschaftliche Stabilität und 
ökologische Nachhaltigkeit an. Gemein-
sam schaffen wir eine Gemeinde, in der 
alle Menschen von einem gerechten 
Wohlstand profitieren.



98

DAMIT WOHNEN 
NICHT ZUM 
LUXUSGUT
WIRD.



1110

KLIMAKRISE BEKÄMPFEN UND EIN 
NACHHALTIGES KÖNIZ SCHAFFEN

Energieeffizienz und erneuerbare Energien 
sind zentral. Fossile Heizsysteme sollen 
höher besteuert werden, während wir 
erneuerbare Heizsysteme wie Fernwärme 
fördern. Bei Gebäudesanierungen und 
bei grossen Gebäuden mit hohem ener-
getischem Potenzial soll eine Pflicht für 
die Installation von Solaranlagen gelten. 
In öffentlichen Gebäuden soll die Solar-
energie wesentlich stärker genutzt werden. 
Workshops und Aufklärungskampagnen 
sensibilisieren zu umweltfreundlichen Alter-
nativen.

Nachhaltiger Konsum wird durch die 
Unterstützung von Repair-Cafés, Recyc-
ling-Initiativen und nachhaltigen Produk-
ten gefördert. Lichtverschmutzung und 
Energieverbrauch sollen durch angepasste 
Strassen- und Gebäudebeleuchtung redu-
ziert werden.

Bürgerbeteiligung muss gestärkt und 
Fördermittel von Bund und Kanton für 
Projekte wie Carsharing, Grünräume und 
Weiterbildung genutzt werden. Kampagnen 
wie «Köniz fährt ökologisch» sollen das 
Bewusstsein für umweltfreundliche Mobili-
tät stärken.

 Warum wir uns engagieren:  Der Klima
schutz ist eine der drängendsten Heraus-
forderungen unserer Zeit. Immer mehr 
Regionen der Welt sind kaum noch 
bewohnbar, das Wetter wird auch bei uns 
immer extremer, die Biodiversität nimmt ab. 
Es ist höchste Zeit, hier Gegensteuer  
zu geben.

 Was uns in Köniz bewegt:  Die Gemeinde 
Köniz soll Massnahmen für nachhaltige 
Entwicklung umsetzen und ökologische, 
soziale und wirtschaftliche Ziele verbinden. 
Mit zusätzlichen finanziellen Ressourcen 
sollen gezielt Projekte wie der Ausbau des 
öffentlichen Verkehrs, Solaranlagen und 
nachhaltige Mobilitäts- und Baukonzepte 
gefördert werden.

Zur Reduktion des Autoverkehrs sollen 
Parkplätze reduziert, Park & Ride-Anlagen 
gebaut und Roadpricing eingeführt wer-
den. Tempo-30-Zonen und Grünflächen 
sollen Umweltbelastungen verringern, 
während Velorouten und Fusswege die 
nachhaltige Mobilität stärken.

So erreichen wir unser Ziel:

•	  Velogemeinde Köniz stärken:  Ausbau 
sicherer Velowege, Tempo-30-Zonen, 
bessere Infrastruktur für Fussgänger:in-
nen, Reduktion des motorisierten Indivi-
dualverkehrs.

•	  Energieeffizienz steigern:  Energie-
sparen fördern, Förderung erneuerbarer 
Energien, faire Einspeisevergütung für 
Solarstrom, Pflicht für Solaranlagen bei 
Gebäudesanierungen und bei grossen 
Gebäuden mit hohem Potenzial, Wär-
medämmung verbessern, Ausbau von 
E-Ladesäulen und Fernwärme.

•	  ÖV-Attraktivität erhöhen:  Park & 
Ride-Initiativen, Reduktion öffentlicher 
Parkplätze, Ausbau des öffentlichen Ver-
kehrs, Einführung eines Gratis-ÖV-Abos 
für Kinder und Jugendliche (100/101).

•	  Nachhaltige Kreislaufwirtschaft und  
 nachhaltigen Konsum fördern:   
Plastik-Reduktion, Kompost-Abfuhr und 
Unterstützung der Quartier-Kompost-
Gruppen, Reparatur-Initiativen.

•	  Begrünung und Bodenentsiegelung:  
Förderung von Grünflächen und Stadt-
bäumen zur Reduktion von Hitzeinseln, 
Schutz der Wälder vor Abholzung.

•	  Sensibilisierung und Bürgerbeteili-  
 gung:  Aufklärung zu Energieeffizienz, 
Einführung von klimaschonenden Stras-
senbelägen und Baustoffen, Erhöhung 
der Grünziffer im Baureglement.

Mit diesen Massnahmen strebt die  
SP Köniz eine klimafreundliche und 
nachhaltige Zukunft an. Gemeinsam 
gestalten wir eine ökologische vor
bildliche Gemeinde.
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GLEICHSTELLUNG UND CHANCEN- 
GLEICHHEIT FÖRDERN

Die Interessen von Menschen, die (noch) 
kein Stimmrecht haben, sollen erhoben 
und auf Ebene der Gemeinde gezielter 
berücksichtigt werden. Diskriminierung und 
Ausbeutung von Menschen mit Migrations-
hintergrund soll entschieden bekämpft und 
sanktioniert werden.

 So erreichen wir unser Ziel: 

•	  Gleicher Lohn für gleiche Arbeit:  Mehr 
Lohntransparenz, bessere Bezahlung in 
sozialen Berufen.

•	  Bessere Arbeitsbedingungen in  
 prekären Berufen:  Keine zerstückelten 
Arbeitszeiten, faire Löhne, 8-Stunden-
Arbeitstage.

•	  Mehr Zeit für Eltern:  Ausbau von 
Ganztagesschulen, lokal verfügbare und 
bedarfsgerechte Kita-Plätze, Förderung 
von Elternzeitmodellen

•	  Vereinbarkeit von Beruf und Familie:  
Teilzeitarbeit in klassischen Männerbe-
rufen fördern, flexible Kinderbetreuungs-
angebote fördern.

•	  Schutz vor Gewalt und Diskriminie-  
 rung:  Aufklärung und Präventionsarbeit 
in Schulen und öffentlichen Institutionen.

•	  Förderung von Frauen in Führungs-  
 positionen:  Quotenregelungen und fle-
xible Arbeitsmodelle in der Verwaltung.

•	  Chancengerechtigkeit in der Bildung:  
Reduktion der Klassengrösse, bessere 
Arbeitsbedingungen für Lehrpersonen.

Mit diesen Massnahmen strebt die SP 
Köniz eine gerechte und gleichgestellte 
Gesellschaft an. Gemeinsam schaffen 
wir eine Gemeinde, in der alle Menschen 
die gleichen Chancen haben.

 Warum wir uns engagieren:  Gleichstel-
lung darf kein Lippenbekenntnis sein – sie 
muss in allen Lebensbereichen konsequent 
umgesetzt werden. Frauen sind weiterhin 
mit Lohnungleichheit, Diskriminierung und 
Gewalt konfrontiert. Wir machen uns für 
Minderheiten und eine chancengleiche 
Gesellschaft stark. In der Kinderbetreuung 
und in sozialen Berufen herrschen prekäre 
Arbeitsbedingungen. Wir setzen uns für 
faire Löhne, bessere Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und echte Chancen-
gleichheit ein.

 Was uns in Köniz bewegt:  Die Gemeinde 
Köniz soll Gleichstellung, familienfreund-
liche Infrastruktur und Vielfalt fördern. Ein 
flächendeckendes Angebot von Ganzta-
gesschulen und bezahlbaren Betreuungs-
plätzen, ist essenziell. Flexible Betreu-
ungsmodelle und familienfreundliche 
Arbeitsstrukturen sollen gefördert werden, 
um Erwerbs- und Care-Arbeit gerechter zu 
verteilen. Paare, die solche Modelle umset-
zen, sollen unterstützt werden.

Zur Stärkung der Frauenrechte sind Füh-
rungspositionen in Teilzeit und Jobsharing 
sowie eine faire Vertretung der Geschlechter 
notwendig (bspw. durch Geschlechterquo-
ten). Lohntransparenz soll Diskriminierung 
verhindern und gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit sicherstellen. Anlaufstellen gegen 
Diskriminierung, Workshops und Projekt-
wochen in Schulen und Betrieben sollen für 
Themen wie Sexismus, Gewalt und Diskri-
minierung sensibilisieren. Die Gemeinde soll 
Frauen zur politischen Mitwirkung ermuti-
gen, Gewaltprävention fördern und Jugend-
organisationen unterstützen.
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ARMUT UND SOZIALE AUSGRENZUNG 
BEENDEN

So erreichen wir unser Ziel:

•	  Faire Mindestlöhne:  Existenzsichernde 
Löhne für alle.

•	  Gute und zahlbare Kinderbetreuung:  
Von der Gemeinde und den Arbeit-
gebenden so mitfinanziert, dass keine 
ausbeutenden Praktika mehr nötig sind 
und die Tarife für alle erschwinglich sind.

•	  Günstiger Wohnraum für alle:  Förde
rung von genossenschaftlichem Woh-
nen, Einführung eines Mietzinsdeckels 
bei Sanierungen, Verhindern von Leer-
kündigungen.

•	  Wirksame Sozialhilfe:  Unbürokratische 
und niederschwellige Unterstützung, 
Bedürfnisse und Rechte von Kindern 
erkennen und gewährleisten.

•	  Bezahlbare Bildung für alle:  Kosten-
lose Schulmaterialien und Mittagessen 
für Kinder. Unterstützung von sozial 
benachteiligten Familien.

•	  Mehr konsumfreie öffentliche Räume:  
Parks, Bibliotheken, Begegnungsorte.

•	  Nachbarschaftsnetzwerke und  
 Vereinswesen stärken:  Förderung 
von ehrenamtlicher Unterstützung und 
Gemeindebeauftragte:n für soziale 
Integration.

•	  Inklusive Bildungsförderung:  Unter-
stützung von Eltern mit Sprachbarrieren, 
Ausbau von Frühförderprogrammen, Teil-
zeit-Lehrausbildungen für Erwachsene.

Mit diesen Massnahmen strebt die SP 
Köniz eine inklusive und solidarische 
Gemeinschaft an. Gemeinsam schaffen 
wir eine Gemeinde, in der niemand aus-
geschlossen wird und alle Menschen die 
gleichen Chancen auf ein gutes Leben 
und Bildung haben.

 Warum wir uns engagieren:  Armut ist 
kein individuelles Versagen, sondern ein 
gesellschaftliches Problem. Jeder Mensch 
soll in Würde und sozial vernetzt leben 
können. Wir kämpfen gegen soziale Kälte 
und für ein starkes soziales Netz.

 Was uns in Köniz bewegt:  Die Gemeinde 
Köniz soll die sozialen Strukturen stärken, 
um Menschen in schwierigen Lebenssitua-
tionen zu unterstützen und soziale Teilhabe 
zu fördern. Nachbarschaftshilfe und gegen-
seitige Unterstützung sollen aktiv gefördert 
werden. Ein Notfallfonds kann schnelle 
Hilfe in finanziellen Notsituationen bieten.

Mietzinskontrollen und die Förderung von 
genossenschaftlichem Wohnen sichern 
langfristig bezahlbaren Wohnraum. Sprach-
unterricht, Frühförderkurse und kulturelle 
Einführungskurse fördern die Integration 
von Migrant:innen und tragen zur Armuts-
bekämpfung bei. Bildungseinrichtungen 
wie die Volkshochschule sollen gestärkt 
und niederschwellige Beratungsstellen 
sowie kostenlose Weiterbildungsange-
bote für Erwerbslose ausgebaut werden. 
Gemeinschaftsräume und eine lebendige 
Vereinslandschaft sollen soziale Kontakte 
fördern und Vorurteile abbauen. Kostenlose 
Beratungsangebote für Budgetplanung 
und Lebensführung sollen durch psycholo
gische Unterstützung und kommunale Sti-
pendien ergänzt werden. Reduzierte Tarife 
für Kinderbetreuung und kostenlose Mittag-
essen an Ganztagesschulen verbessern 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
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FÜR EIN KÖNIZ  
OHNE ARMUT.
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SERVICE PUBLIC STÄRKEN

So erreichen wir unser Ziel:

•	  Psychologische Anlaufstellen für  
 Kinder und Jugendliche:  Frühzeitige 
Unterstützung zur Förderung der psychi-
schen Gesundheit, Ausbau der diesbe-
züglichen Angebote

•	  Bessere Löhne für Betreuungs-  
 personal:  Faire Entlohnung zur Siche-
rung der Betreuungsqualität und Konti-
nuität in Schulen und Kitas.

•	  Infrastruktur ausbauen:  Schulhäuser, 
Hallenbad, Sportplätze, Bibliotheken 
rechtzeitig modernisieren. Der über Jahre 
angestaute Sanierungsbedarf der öffentli-
chen Infrastruktur muss behoben werden.

•	  Kultur fördern:  Infrastruktur bereitstel-
len, Synergien nutzen, Villa Morillon für 
Kulturangebote öffnen.

•	  Öffentliche Energieversorgung  
 stärken:  Starke öffentliche Energie
versorger mit klaren politischen Zielen.

•	  Nachbarschaftsnetzwerke stärken: 
Ehrenamtliche Unterstützung/Nachbar-
schaftshilfe fördern und Gemeindebeauf-
tragte für soziale Integration etablieren.

•	  Unabhängige Medien:  Fördern einer 
qualitativ hochwertigen Berichterstat-
tung über ein regional abgestütztes 
Fördermodell.

•	  Inklusive Bildungsförderung:  Ausbau 
von Programmen zur frühen Förderung 
und Unterstützung für Eltern mit Sprach-
barrieren.

Mit diesen Massnahmen strebt die  
SP Köniz eine Gemeinde an, die solida-
risch, nachhaltig und inklusiv ist. Gemein-
sam stärken wir den Service Public für 
eine gerechte Gesellschaft.

 Warum wir uns engagieren:  Ein starker 
Service Public ist das Fundament einer 
solidarischen Gesellschaft. Gesundheitsver-
sorgung, Bildung und Mobilität dürfen nicht 
von Profitinteressen abhängig sein.

 Was uns in Köniz bewegt:  Die Gemeinde 
Köniz soll ihre sozialen Strukturen stärken, 
um Menschen in schwierigen Lebenssitua-
tionen zu unterstützen und soziale Teilhabe 
zu fördern. Psychologische Anlaufstellen 
für Kinder und Jugendliche sowie bessere 
Löhne für Betreuungspersonal in Schulen 
und Kitas sind notwendig, um die Qualität 
der Betreuung zu sichern.

Zugewanderte sollen auf Wunsch einen frei-
willigen Götti/eine freiwillige Gotte zur Seite 
gestellt bekommen, um ihre Integration zu 
erleichtern. Nachbarschaftshilfe und gegen-
seitige Unterstützung sollen aktiv gefördert 
werden. Genossenschaftlicher Wohnraum 
kann bezahlbares Wohnen sichern. Ein Not-
fallfonds kann schnelle Hilfe in finanziellen 
Notsituationen bieten.

Sprachunterricht und kulturelle Einführungs-
kurse fördern die Integration. Bildungs
einrichtungen wie die Volkshochschule 
sollen gestärkt und niederschwellige 
Beratungsstellen sowie kostenlose Weiter
bildungsangebote für Erwerbslose ausge-
baut werden.

Gemeinschaftsräume und konsumfreie 
öffentliche Orte sollen soziale Teilhabe und 
Begegnung ermöglichen. Die Förderung 
von Vereinen und nichtkommerziellen öffent-
lichen Plätzen soll verstärkt werden. Die 
Bibliothek als konsumfreier Treffpunkt muss 
gestärkt werden.
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DEIN KÖNIZ, 
DEIN SERVICE 
PUBLIC.
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ZUSAMMENHALT UND DEMOKRATISCHE 
MITBESTIMMUNG STÄRKEN

So erreichen wir unser Ziel:

•	  Kommunales Wahlrecht für Nicht-  
 Schweizer:innen:  Politische Teilhabe 
aller Einwohner:innen ermöglichen.

•	  Vereinsarbeit und Quartierorganisa-  
 tionen stärken:  Mehr Mittel für ehren-
amtliche Arbeit und soziale Projekte.

•	  Nachbarschaftsnetzwerke und  
 Zeitgutschriftenmodell aufbauen:   
Förderung gegenseitiger Hilfe und 
Unterstützung.

•	  Integration aktiv fördern:  Asylunter-
künfte mit Begegnungsmöglichkeiten 
und Bildungsangeboten verbinden.

•	  Interkulturelle Begegnung stärken: 
Veranstaltungen, Sprachtandems und 
Talentbörsen fördern.

•	  Mehrzweckhalle für die Gemeinde: 
Sport-, Kultur- und Veranstaltungsräume 
für alle zugänglich machen.

•	  Öffentliche Diskussionskultur stärken: 
Politische Bildung und Austausch
formate etablieren.

Mit diesen Massnahmen strebt die  
SP Köniz eine inklusive und partizipative 
Gemeinde an. Gemeinsam schaffen  
wir ein lebendiges, demokratisches und  
solidarisches Köniz.

 Warum wir uns engagieren:  Weltweit ist 
die Demokratie unter Druck, der Service 
Public wird abgebaut und der Graben zwi-
schen Stadt und Land wird tiefer. Die SP 
setzt sich ein für starke Gemeinschaften, 
einen soliden Service Public und demokra-
tische Mitbestimmung für alle.

 Was uns in Köniz bewegt:  Die Gemeinde 
Köniz soll Integration, interkulturellen 
Austausch und soziale Teilhabe fördern, 
um ein inklusives Gemeinschaftsleben zu 
ermöglichen. Eine Ausländer:innen-Motion 
würde allen Einwohner:innen Mitgestaltung 
ermöglichen.

Nachbarschaftsnetzwerke, Quartierorgani-
sationen und regelmässige Treffen sollen 
den sozialen Zusammenhalt stärken. Diese 
Veranstaltungen sollen finanziell unterstützt 
und durch Quartiertreffpunkte ergänzt 
werden. Flohmärkte, Strassenfeste und 
gemeinnützige Einsätze sollen die Gemein-
schaft weiter fördern.

Interkulturelle Treffpunkte mit Events bauen 
Vorurteile ab und stärken den Austausch. 
Sprachkurse und Integrationsprogramme 
sollen ausgebaut werden, um die Teil-
nahme am Gemeindeleben zu erleichtern.

Nachbarschaftsnetzwerke, Quartierorga-
nisationen und ehrenamtliche Unterstüt-
zungsprojekte müssen durch Zeitbanken 
oder digitale Plattformen gestärkt werden. 
Eine Mehrzweckhalle für Sport, Kultur und 
Anlässe wäre eine wertvolle Ergänzung. 
Die Integration von Asylunterkünften mit 
Begegnungsmöglichkeiten und Bildungs-
angeboten fördert den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.
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MITREDEN 
STATT NUR
ZUHÖREN. 
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BLICK IN DIE ZUKUNFT:  
GEMEINSAM FÜR EINE PROGRESSIVE 
UND GERECHTE GEMEINDE

Bildung und Chancengleichheit sollen 
durch eine kontinuierliche Verbesserung 
der schulischen und ausserschulischen 
Angebote gefördert werden. Die Gemeinde 
kann durch gezielte Kooperationen mit 
Forschungseinrichtungen und innovativen 
Bildungsprogrammen eine Vorreiterrolle in 
der regionalen Entwicklung einnehmen.

Dabei bleibt die soziale Gerechtigkeit 
unser Leitmotiv. Ein starkes soziales Netz, 
kulturelle Vielfalt und eine offene, inklusive 
Gesellschaft sind die Grundlagen für ein 
lebenswertes Köniz – heute und in Zukunft.

Zusammen gestalten wir eine Gemeinde, 
in der alle Menschen eine Stimme haben, 
Chancen erhalten und solidarisch mitein-
ander leben können.

Um Köniz als fortschrittliche und solida-
rische Gemeinde weiterzuentwickeln, 
ist eine langfristige Strategie notwendig. 
Die Einführung von Beteiligungsforma-
ten wie Bürger:innenräten oder digitalen 
Abstimmungsplattformen kann die direkte 
Mitbestimmung und Transparenz in der 
Gemeindepolitik weiter stärken. Aber auch 
die bestehenden Strukturen der Orts- und 
Quartierorganisationen sollen verbessert 
und gestärkt werden.

Nachhaltige Entwicklung bleibt ein zent-
rales Anliegen. Der Ausbau erneuerbarer 
Energien, die Förderung einer umwelt-
freundlichen Infrastruktur und die Stärkung 
lokaler Wirtschaftskreisläufe sind essenziell, 
um ökologische und soziale Verantwortung 
miteinander zu verbinden.
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Ergreifst du Partei 

 MIT UNS?
Wir sind überzeugt, dass wir diese Ziele
gemeinsam erreichen können. Unsere 
Partei lebt aber von den Menschen und 
nicht von grossen Geldsummen. Deshalb 
brauchen wir dich! Ergreifst du gemeinsam 
mit uns Partei für ein soziales Köniz?
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